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1 . Oclobor
1460.

gebrüder pfalczgrauen by Rin herezogen in obern vnd vndern Bayern etc . herr Vlrichn grauen
zu Wirteraberg etc . vnd herr Eberbarten grauen zn Wirtcmberg vnd zu Mümpelgart etc . (alle
vnser genedig herren . Sünder ist zwischent dem obgenanten vnserm genedigen herren vnd vns
ainbelliglich beslossen daz söliche hilf vnd verschribung von hinnen an biss , uff sant Jörgentag
schierist künfftig vnd fürbas von demselben sant Jörgentag zway gancze jar nächst nacheinan¬
der volgende sol besteen vnd gehalten werden in den nachgeschriben kraissen mit namen von
Gundeluingen an der Tünow den nechsten weg bisz an den Lach denLächvff vnd nit darüber biss
andazgebirg , vor dem gebirg her biss an den Bodemsee den Bodemsee vndRin ab biss gen Louf-
fenberg , von Louffenberg vor dem Swarczwald hinab an den Hagenschiesz vnd von dannen wider
umbe gen Gundeluingen an die Tunow . Vnd daz nun soliche verschribung in allen obgeschriben
artiggeln vnd puncten uffrechtiglich getrulich vnd on all geuerd volfürt vnd gehalten werden so
haben ich Ber von Rechberg obgenant ich Berchtold vom Stain ich Wilhalm von Rietliain vnd ich
Vlrich von Schinen für vns vnd alle vnser herren vnd mitgesellen diser vcrainung vnser aigne in¬
sigel offentich getan hencken an den brieff der zu Yline geben ist an sant Bartholomäus ; abend
apostoli . Nach Christi gebürt vierzehenhundort im sechszigisten jare.

(Geh . H . - Archiv .)

CLXXI.

Geriehtsbrief (les Pflegers und Richters zu Stahrenberg.
Ich Hannss Zeller phleger vnd richter zu Starhenberg bekenn als ich an heut andemrechtn

gesessen pin zw richtn clilagner vnd antwurtner für mich chainb Wilhalmb Tölldel mit vollmäch-
tign gewalt an stat Elspetn HainreichMathesen von Grobolczliaim hausfraw vnd Hannsn des Tron-
ner salign tochter vnd bracht für durch seinen redner wie dy bemelt fraw vnd irmiterbn ain erib-
recht liietn auf ainem guet zu Wolfgang in Gebolczkirichner pliarr von Hannsen Anhänger sali-
gen herrüerent dasselb guet liiet der bemelt Anhänger Fridreichen Ferkchaimer verseczt vmb seclizk
phunt pfening demselben guet vnd andere * des bemeltn Anhänger sälrgen gütern Christoff Oder
als ain erib nachgestanden vnd ablösung an Wolfgang Ferkchaimer begert liiet auch mit der be¬
meltn frawen geredt liilff in der lösung zutun dy aber mit im geredt hiet sy liiet ohainen leiber¬
ben vnd wolt er ir das guet geben , so wolt sy das in den eren vnser lieben frawen gen Gebolcz-
kirichn in sannd Nickla kirchen zu ainem iartag vnd gotzdinst stiftn des er sich gegn ir verwil-
Ügt vnd dy sechzigk pfunt pfening zu der ablösung vnd ain vbermass gelcz von ir darumb en-
phangen hiet vnd hiet ir geredt alspald er das beinelt guet von dem Perkcliaimer abgelost , so wolt
er ir ain cliaufbrief nach notturftn darumb gehn den er ir aber nach meniger eruodern vorge-
haltn vnd des von in an recht nit bechomen mögendes sy schaden genomen hiet , im darumb das
bemelt gut zu Wolfgang mit recht verchlagt vnd dyselb chlag Wilhalm dem Tölldel an dem ge-
richczstab vbergebm also wär er solicher chlag mit recht nachgangn das furbot auf das bemelt
gut getan vnd in der schrann geweist vnd Christoff Öder berueft wär ob er oder iemant von sei¬
nen wegn dy chlag verantwürtn wolt da aber iemant chomen wär , sunder Wolfgang Granperger
der aber zu der chlag nit hiet antwurtn welln dass er behabt hiet auf redleiclieu widerred , darnach
in dem nagstn reclitn als der Tölldel seiner chlag verrer nacligefarn wär ain schuh chomen von
vnserm genädigistn lierrn herrn Albrecht erczherczog zu Oesterreich etc . auf sechs woclin aus-
gangn nach demselbn sechs Woclin chamb aber ain schreibn von vnserm genädigistn herrn ercz¬
herczog Albrecht lierczog czu Oesterrich ausgangn solich chlag aufhebn vnd vor mein nit verrer
recht ergen lassen vnd dy chlag in (vielleicht  chlagerin ) für sein genad weissn . Solichs schreibns
nach liercliomeris des rechtns sich der Tölldel beswärt bedeucht vnd rufs mich an vmb recht vnd
getraut das er nit rechtlos belib seind er als verrer gerecht vnd alles das getan hiet mit furbot vnd
Weisung vnd auf redlichen widerred behabt hiet vnd nachmaln schuh darunder geschehn wär vnd
wolt sich des mit recht gern entschaidn lassn ob ich Jin icht pillich recht weiter ergen liess . Also
hueb ich als richter das recht von gewanlcz wegn auf doch Jedem tail an sein rechtn vnentgoltn
vnd wolt das an meinen herrn von Starhenberg pringn vnd furann darin lianndln als recht war,
darnach choinb der bemelt Tölldl aber für recht vnd bracht für wie mein herr herr Vlreich von
Starhenberg solich sein beswärung von wegn der frawn nach solichem abvodern nach leut des
abvoder briefs an vnsern genädigistn herrn erczherczog Albrecht herezogn zu Oesterrich etc.
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bracht der hiet sein fürstlich genad dem rechtn sein fürgang in der scliran geschaft ajso stünd er
noch heut hie mit volineclitigen gewalt der da verlessen vnd gehört ward vnd pat mich zu fragen
was recht wer, nach meiner frag ward zu recht erkant ich solt berueffnn lassen ab der Öder oder
jemand von sein wegn dy chlag verantwürtn oder ehaft not bereden wolt vnd beschäch hinnach
was recht war . Der ambtmann drey stund nacheinander beruft niemant clioinb in antw'urt darauf
pat mich der Tolldl aber zu fragen was recht wer darauf fragt ich des rechtns an das erberg ge-
ding, dy sprachen zw recht , seind dy fraw solich chlag vnd recht selbs angefangn vnd dyselb chlag
vnd recht Wylhalm dein Tolldl an dein gerichczstab vbergeben hiet seind der solichm rechtn als
verr mit fiirbott vnd weissung als der schrann vnd landes recht nachgangn war vnd hiet vorinaln
auf redlichen widerred behabt darnach schub vnd ain abvodrung des rechtns von vnserm genadi-
gistn herrn erczherczog Albrecht herczogn zu Österreich etc . geschehen warn vnd nw sein fürst-
lichn genad dem rechtn sein furgang widervmb in dy schran geschaft hiet so hiet der Tolldl
auch Ianng vnd genueg verwart vnd hiet das bemelt guet zu Wolfgang in Gebolezkirchner pharr
austat der frawn als ir chaufs freyss ledigs guet erlanngt vnd behabt vnd ich solt in des weltign
in der schrann mit dem stab der ambtmann zu haus vnd zu hoff vnd ob er des begert des solt ich
iin ain gerichczbrieff geben das sy auf ir ayd nit rechtlichei ’ wesstn , dem ich in anstat der frawn
gib mit meinem anhangunden insigl mir vnd mein eribni an schacln. An dem rechtn sind gesessen
Hanns Kepf Linhart Kursner Caspar Methess dy Kursner Jorg Staver Wolfgang Auer Hainreich
Ambtman all puriger zu Hag Wolfgang Greyff Vlreich Fleischaclier von Leitn Linhart Tychtl
Linhart Hueber Frydreich Aygner.

Geschehenn ain mitticlienn nach Micheleyss anno domini etc . im sechczygistn iar,
(Gell. H. - Archiv .)

CLXXII.

Forderungen des Rüdiger von Starhenberg.
Verraerckt was mir Rüedgern von Starhemberg vnd den mein nach der bericht dy der aller 8. November

durclilewchtigist fürst vnd herr her Fridrich Römischer kaiser zw allen Zeiten merer des reichslier - 1460.
czog zw Oesterreich vnd zw Steir etc, mein genedigisster lieber herr mit sein Widersachen aufge-nomen hat beschehen ist etc.

Item her Vlrich Eyczinger an mittichen vor vnser frauntag irer gepurd hat aus meim haws
zw Wienn lassen fürn vj. wegen mit habern vnd ander ding.

Item Wolfgang Kadawer hat an demselben mittichen vor vnser lieben frauntag irer gepurd
mein lewten zw Arbaspach vnd in der herschaft daselbs ir viech vnd guet genoinen das alles ge-
scheczt ist für vc. vnd Ixx. pfund (570) dn. vnd etlich der mein erslagen vnd geuangen daselbs ir
armbst harnnasch vnd tartschn genomen gescheczt für xxiiij. gülden.

Item desselben tags mein lewten von dem Berchtolds vier ochsen vnd drew pfert aus aim
wagen bey dem marckt etc . Rappotenstain genomen gescheczt vmb xx. pf. dn.

Item ain nächsten phincztag darnach aber derselb Kadawer mein lewt zw Strallwach vmb
xiiij. guidein gehuldigt.

Item Sigmund des Eyczinger richter zw Hawgstorf mein holden daselbs genant Hanns Haub¬
uer sein trayd auf dem velld genomen an montag vor vnser frauntag irer burd vnd von dann gefürt.

Item so vodert Sigmund Eyczinger richter drey mut habern an mein lewt zw Haugstorf
hulldingen.

Item Wolfgang Eyczinger zw Kornberg hat mein Iewtn zw Spilberg xxj. haubt gross viech
genomen an sambstag nach vnser frauntag irer purd.

Item der Marchuellder zw Tullden hat mein lewt zw Niederschonpühel vnd Freindorf vnd ir
pargen vmb huldunge gelt verpoten zw zalln vnd darumb gedroet.

Item aber der Marchuellder meinen vetteru vnd mein müllnern zw Stetldorf vnd sein pargen
vmb schaczgelt geuadert vnd gedrot hat.

Item Caspar Techsenpeck hat nach der bericht von mein vnd meins diener Hanns Voyten
hollden zw Kunigstetn genomen xvij. gülden huldunggelt.

Item der Pêbringer hat an sambstag nach sannd Michelstag gen Pairstetn gesannt vmb mein
traidezehent den der Pairsteter von mir inbestannd hat vnd den genöt das er mit im abgeprochen
hat vmb x, meczn körn.
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Itein den Scliawr zw Seitterndorf hat ev genot von meins zehent wegen »len er M>n mir bc-

stannd hat vmb xx. ineczn körn . , , , , , . , . .
Item der Mülner zw Pebvarn maint die schuld die er mir vmb bestannd zehcnt ist dy bringet

xlvij . phund xxij . dn . sein herrn dem Pebringer zu geben.
Item mein zehent zw Pebrarn auf dem pawhof vnd etlichen ekchern vnd grunntn daselbs

maint er mir auch nicht volgen zu lassen dy zehent all was der vmb traid verlassen wir,let ist man
schuldig zw sannd Michelstag vnd zw sanml Kolmanstag zuczaln was ir vmb gelt in steten be-
stannd verlassen sind sullen sy zw sannd Jorgentag beczalln.

Item Vicencz zw dem Waltreichs hat meinlewten zw dem Aychorns ir viech genomen an
montag nach inganng des frids,nun sein dieselbn mein lewt Sigmunden Weyhenperser gehuldigt
“ wesen der dann sofich viech das der Viczenz mein lewten genomen het mit hilft der obgenanteu
meiner lewt demselben Viceneeen om ericht . g .l. rnach herwider genomen hat vnd n. e, „ lewt ha¬
ben dasselb iv riech von dem Weihenperger loten indessen vmb „ I. pfnnd
pf bereit zellt haben nun haben menigmal der Weyhenperger auch her Steffen Ejea nger d e
L . Pf„„ t dn . an meiner lewt pargen genadert vnd mein dy von m an haben „ acliraaln haben her
Steffan Eyczinger von Eycaing vnd der Weyhenperger mitdem Viczcncen am beredung gehabt vnd
im dy xxj.  pfnnd dn . vbergüschafft das doch alles wider die bericht licschiecht dy vnser allergenc-
digister lierr der Römisch kayser ete . mit sein Widersachen aufgenomen lat.

Item herrn Halnriclien von Itosenberg volct haben an nm ha .nrczug den lewten zw Z.ster-
storf waycz vnd habern mercklich verderbt rnd genomen vnd in ircr hunnr etlich .r viccl . gesla-
gen vnd genomen auch in ir gewannt vnd annder varund gut genomen.

Hienaeh ist vermerckt was in dem krieg bescliehen ist .

Item alls her Hainrich von Rosenberg vnd dy Eyczingev herab gen Ort geczogen sind ha¬
ben sy gelegen zu Stelldorf dasclb dorf meiner vettern vnd mein vngetailt ist daselbs haben sy
zway hewscr abgeprannt der andern liewser nidergeprochen dy o en tur vml torr *nprochen ,r»
traid verczert ir viech ive pferd gewannt beraitschaft genomen vnd am geranngen derselb scha-
Hpn mer dann anderthalb tausend pfund ist . . . . . , .

Item her Vlrich Eyczinger vnd sein helffer mein haws zw Wienn geranmbt trayd habern
weinn vm. manigerlay ieins "guets darinn genomen das alles tewr dann zw . yr hunndert pfnnd

pfening wert ist y M„ chuelldet vnd  etlich lewt Tnlln dy aw sannd Andre vnd

KnnigsteTnteil lewten aw. Niderschonpuhel vnd Freindorf ir gut vnd vech  genomen geh « ™
mer dann vmb drew hnnndert pfnnd dn . wert schaden daselbs getan an das , das sy m »uhuilJnnf
berflit gehn habn.

Item mein lewt zw Ror auch gehuldt vnd beraubt . .. . . . . „ on
Item her Hanns von Liechtenstain hat mein vogtlewtn in etlichn dovffern ir viech lassen nein en.
Item dy Willdungsmawrer von Ollerstorf ans irm gesloss vnd darinn auch mein lewten

Waydenftorf iv viech genomen vnd mercklich «schaden getan vnd zw hulldung geno .
Item dy solldner von Egenburg den lewten zw Zisterstorf ir viech vnd pierd genomen.
Item zw Stetldorf auch ettlich vieh vnd pferd vnd annder ir gut genomen .,
Item der Kirchperger bat mein lewten ' zw idem Beinwollcz ir v .ecli genomen vnd desselb

viech helialdn fünf küe zwo kalhen dy scheczen dy lewt vmb vij . pfund dn . das an er la en y g

l08t 'ltem V Sigmund Eyczinger mein lewten zu Hawgstorf irn traid auf dem velld genomen ^aUen
irn hawsrat vnd wein vnd etlich ir viech ans irn heüsern genomen vndfirn traid aus nn g

S Item mit hm volck haben sy mein lewten an irm zug für Ort zw Margrauen Newsidel vnd
Berbleinstorf mercklich schaden getan an irm viech traid vnd anderm irm gut . .

Item der Stikchelperger hat mein lewten zw Glinssendorf ir gross viech alles ge . f
Item an irm zwg herwider auf von Ort haben sy mein lewten zwHelma vnd er ^

aber grossen gschaden getan ire hunnr geslagen ir tür törr vnd wegen zupröchen ( as
uon genomen vnd wekch gefürt . ■ ...

Item der Pebinger etlich meiner verlassen traidezehent in Weitner pfarr geno
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Item gen Ruspach gelihen ain lialbn Zentner saliter xij pfund swebel am tausend hauspfeil

mit ayhein schefften . ,
Item gen Maregk gelihen dem Rarbekchen iiijc . pfeil mit lerpernen schefftn vnd ijc . mit

ayhem schefftn vnd ain lialbn zentner pulfer.

Item das alles liab ich nach gelassen darumb mir vnser herr devkaiser das gevicht vnd visch-
wasse 'r gegeben hat zw dem Gerungs das pulfer vnd pfeil gen Marhekg gelihn sind mir von dein
Murndorffer bezalt den saliter swebl vnd pfeil ,gen Raspach geliehn sind mir noch nicht zalt.

Geschriben an samcztag vor sand mertntag anno domini etc . Ixmo.
(Archiv zu Riedeck .)

CLXXIII.

Uebereinkunft zwischen Herzog Sigmund von Oesterreich und den schweizeri¬
schen Eidgenossen*

Zu wissen von des kriegs wegen , so sich zwuschend dem durchluchtigen liochgepornen für - 7. De«ember
sten vnd herren hern Sigmunden lierczogen zu Oesterricli etc . vnd den ersamen fursiclitigen vnd 1*60.
wisen burgermaister scliulthaissen arnman raten vnd geinainden diser nachbenempten stetten vnd
lendern mitnamen Zürich Bern Sollottern Lutzern Vre Switz Vnderwalden ob vnd nid dem Kei-n-
wald Zug vnddasVsser ampt so zu Zug gehört Glarus SclialThusen Sandt Gallen Fryburg in Vckt-
land Appenzell vnd andern so dartzu gewandt sind erhept hat . Das durch den hocliwirdigenherren
hern Johannsen biscliouen zu Basel vnd der statt Basel erbern rautzbotten nämlich den strengen
hern Hansen von Flachsslanden burgermaister vnd hern Hansen von Berenfels rittere vnd Ilann-
sen Bremenstain ain gütlicher tag daran beredt der zu Costentz vor inen vnd der statt Costentz er-
bern rautzbotten mit namen dem strengen hern Marquarten Brysacher ritter vnd Cristen Schinder
zunfftmaister in gegenwurtikait vnd bywesen des hocliwirdigen herren hern Ilainrichen bisclioffs
zu Costentz vnd des durchluchtigen liochgepornen fürsten vnd herren hern Ludwigen phallentz-
graue by Ryne bezogen in nidern vnd obern Payern etc . räten nämlich dom wolgepornen her¬
ren Vlrichen grauen zu Montfort dem vesten Hainriclien von Fryberg vnd Johansen Braitenlower
kantzelscliriber von baiden partyen durch ir rät und rautzbotten mit vollem gewalt gehalten ist
vnd mit der selben baidertail wissen vnd willen dise nachgeschribnen artikel vnd punkten abge-
redt vnd beschlossen sind . Des ersten das zwuschend obgenanten baiden partyen vnd allen den
iren in welicher gestalt vnd wesen vnd zu disem krieg vnd saclien hafft verdaucht vnd gewandt
sind ain vffrecliter redlicher guter getruwer frid gehalten vnd vollefürt werden der vff mittwoch
nöchstkunfftig zu der sunnen vffgang anuahen vnd bisz vff den hailligen pliingstag ouch neclist-
kunfftig bisz zu der sunnen vndergang weren vnd bestan sol , vnd vmb das sölicher krieg zu ricli-
tung mug gebracht werde sol durch baid tail obgenant mit vollem gewalt ain ander gütlicher tag
gehalten werden vff mentag nach dem mayentag neclistkompt zu nacht zu Costentz zu sin vnd
morndes zu den Sachen zu griffen . Item es sollend ouch all geuangen vff baid tail bisz den genan¬
ten friden vsz zil vnd tag haben vnd sol ain beschaiden antzgelt von inen genoinen werden . Des-
gliclien was Schatzung vnd brandschatzung von baidentailn noch vnbeczalt vsstamlen die sollend
den genanten friden vsz ouch beliben anstan vnd deliain tail von dem andern noch die so darumb
hafft vnd bürgen sind dazwuscliend darumb kains wegs angelangt noch bekumbert werden . Vnd
als die von Rapperscliwil ettwas zins vnd schulden in des genantn herren liertzog Sigmunds stett
land vnd den sinen schuldig sind die sollend desglichen den genanten friden vsz ouch beliben an¬
stau vnd niemand der darumb verpuntlicli ist dazwuscliend deshalb bekumbert noch fürgenomen
werden . Item so sol die vindschafff die Hans von Rechberg dem genanten herren hern Hainrichn
bischouen 'zu Costentz vnd gegen den aidgenossen vnd den von Schaffhusen fürgenomen hat ouch
hern Hansen von Valkenstain vientschafft so er ouch gegen den aidgenossen vnd den von Schaff¬
husen fürgenomen hat den gemelten friden vsz beliben anstan vnd durch si baidtail noch iemands
von iren wegen gegenenandern dazwischen nutz args fürgenomen werden . Zu glicher wise sol die
sach hern Bilgeris von Höndorff so er gegen den von Schaffhusen maint zu hab $n den genanten
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frklen vsz beliben ruwen vnd anstan vnd in demselben zit deshalb niohtzit angeuangen noch für¬
genomen wei den . Ouch sol der grauen von Sanagaza vindschafft so sy gegen dem benanten lier-
tzog Sigmunden vnd den sinen fürgenomen Land vnd liern Bernhart Gradners vindschafft den ge¬
nantn friden vsz ouch in ruwen beliben anstan vnd kain tail gegen dem andern dazwuschn niclitzit
args fürnemen . Was ouch ander personen vif baiden partyen weren die sunder vindschafft betten
sol die selb vindschafft ouch bisz zu vsgang des genantn friden in ruwen bestan . Ob ouch iemands
von ainer party gegen der andern in disem krieg schad zügefiigt oder geschediget worden in we-
lichen weg das zugegangen oder beschechcn ist solichs sol ouch die zit des gemelten friden vsz
vngeäfert beliben anstan . Vnd was ietweder tail bisz vff datum disz brieffs inne hat der sol den
obgenanten friden vsz daby beliben vnd ob dise sacli vff dem genantn gutlichn tag nit betragen
wurd , so sol dises baiden partyen nach vszgang des friden obgemelt vnuergriffen sin . Item die
von Winterthur sollend schweren ainen aid zu den hailligen , das si disen vorgemeltcn krieg vsz
die wil der weret vnd nit zu ainer gantzen rielitung körnen vnd bracht ist still sitzen vnd den aid-
genossen noch allen den iren so zu inen gewandt sind durch sich selbs noch ander in vnd uss der
statt Winterthur kainerlay schaden zufügen noch zufügen lassen , des stillend si sich oucli nach
noldurfft vnder irem insigel verscliriben vnd wenn das beschechen ist , so sollend baitl partien das
veld rumen . Hei ' widerumb sollend gemain aidgenossen vnd alle die so zu inen gewandt sind gegen
den von Winterthur disen vorgenanten krieg vsz die wrele der weret vnd nit zu gantzei rielitung
körnen vnd bracht ist ouch still sitzen vnd inen durch sich selbs noch ander kainerlay schaden zu¬
fügen noch zufügen lassen vngeuerlich . Ouch sollend die aidgenossen vnd die von Winterthur
enandern vailen kouff lassen zugan vngeuärlich . Darczu was die aidgenossen vnd all personen zu
inen gehörend gaistlich vnd weltlich zinss gült zechenden vnd schulden in wrin körn habein vnd
andern fruchten vff den von Winterthur bahn die bisz vff datum disz brieffs von den von Winter¬
thur nit vffgeliept sind die sollend den aidgenossen vnd den iren an intrag geuolgt vnd durch die
von Winterthur darinne kain geuerd fürgenomen werden , wras si ouch sust zinsz gulten vnd
schulden in guldin vnd gelt vff den von Winterthur haben vnd ob inen daselbs kain erb geuallen
were in disem krieg das söl inen an intrag vnd fürwort beczalt werden vnd ire recht dartzu be¬
halten sin vnd was sölicher zinsen gulten vnd zechenden in win körn hnbern vnd andern frücliten
ouch guldin gelt vnd andern rentn vff den von Winterthur vallend den aidgenossen . vnd den iren
zugehörend sol inen mit aller irer gereclitikait an irrung der von Winterthur hinlür geuolget vnd
geraiclit werden * Zu gliclier wise was die von Winterthur vnd all personen daselbs gaistlich vnd
weltlich zinss gült zechenden vnd schulden in win körn habern vnd andern früchten in der aid-
genosscliafft habn die bisz vff datum disz brieffs von den aidgenossen nit vffgehept sind die sollend
denselben von Winterthur an intrag geuolgt vnd durch die aidgenossen darinne kain geuerd für¬
genomen werden . Was si ouch sust zinss gölten vnd schulden in guldin vnd gelt in der aidgenos-
sehafft hand vnd ob inen in der aidgenosscliallt kain erb geuallen were in disem krieg das sol inen
an intrag vnd fürwort beczalt werden vnd ire recht dartzu behalten sin vnd was sölicher zinsen
gulten vnd zechenden in win körn habern vnd andern früchten ouch guldin gelt vnd andern reu¬
ten in der aidgenosschafft vallend denselben von Winterthur zugehörend sol men mit allen irer
gerechtikait an irrung der aidgenossen liinfür geuolgt vnd geraiclit werden . Vnd vmb das diser
vorgenanter frid dester vffrechter mög gehalten werden , so sol ieglicher tail nach sinem besten
vermögen vnd notdurfft bestellen vnd versorgen das kainem tail von dem andern vsz iren steten
schlossen vnd landen vnd darin kain schad den genanten friden vsz zugefügt werd . Ls sol ouch
ietweder tail dem andern disen friden vsz vailen kouff lassen zugan vnd des in kamen weg vor sin
noch hindern vnd in disen dingen allen vnd ieglichen sol all geuerd vnd arglist vszgeschaiden sin.
Des zu vrkund sind diser brieff zwen glich gemacht vnd ietweder party ainer geben die mit der
obgenanten herrenhern Jobansen bischoffs zü Basel liern Hainrichs bisclioffs zu Costentz des wol-
gepornen herren Vlriclien grauen zu Montfort vnd des strengen hern Joliannsen von Flachslan¬
den ritters burgermaisters zu Basel als tedings luten in diser sach insigeln besigelt sind , des wir
von gottes gnaden Johanns zu Basel vnd Hainrich zu Costentz bischoue Vlricli graff zu Montfort
vnd Hans von Flachsland ritter ietzgenanten bekennen also sin beschechen . Vnd wir Johanns
graff zü Werdemberg Joss Nicolaus graue zu Zolr vnd Partziuall von Annenberg ritter als ret
vnd machtbotten vnsers genanten gnedigen herren liertzog Sigmunds zu diser sach von sinen gna¬
den geordnet vnd gesandt bekennen das der frid vnd was davor geschriben stat vnsern gnedigen
herren vnd die sinen berürend als siner raten vnd machtbotten gütem willen vnd wissen zügegan¬
gen vnd beschechen ist , das alles vnd ieglichs wir in siner gnaden namen vnd von sinen wegen
als die die des von sinen gnaden vollen gewalt vnd emphelhnuss haben by vnsern trewn aiden vnd
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eren geloben vnd versprechen vffreeht stet vest getrulich vnd vnuerbroclin zu halten das dawider
vnsers gnedigen herren halb »bgenant oder iemands von den sinen so im zuuersprechen standen
noch von sin wegen haimlich noch offenlich kains wegs nit getan noch fürgenomen sol werden an
all generd vnd des zu merer vrkund hand wir dry vnsere aigne insigele an disen brieff ouch of¬
fenlich tun henken vnd wir Rudolff von Cham burgerinaister zu Zürich Hainrich Efinger des rautz
dasclbs , von Bern Niclaus von Scliarnachttail ritter Ludwig Hetzel venner , von Lutzern Hainrich
von Hunwil , von Vre Walther im Oberdorf ? altamman , von Schwitz Ytal Reding aman , vonVnderwal-
den llanns Haintzli aman , von Zug Wernhcr Maltzach amman , von Glarus Wernher Aebli aman,
von Schaffhusen Hans am Stad burgerinaister , von Sandt Gallen Gerig Gemünder vogt vndvonAp-
penzell Ilerman Zidler aman vnd Entz am Swertzbühel als rautzbotten von vnsern herren vnd
frunden gemainen aidgenossen vnd ieglicher von sinen obern zu der vorgenanten sach ouch ge¬
ordnet vnd gesandt vcrielien vnd bekennen ouch das der frid vnd was dauor geschriben stat die¬
selben vnser herren vnd frund gemain aidgenossen vnd vnser ieglichs obern berürend mit vnserm
wissen vnd willen zügegangen vnd beScheclien ist , das alles vnd ieglichs wir in irem vnd aller der
so zu inen gewandt sind nainen vnd von iren wegen als die so des von inen vollen gewalt vnd em-
phelhnuss habn by vnsern truwen aiden vnd eren globen vnd versprächen stät vffreeht vast ge¬
trulich vnd vnuerbrochenlicli zu halt *n dawider nit zü tund noch zu tund geschaffet oder fürge-
nomen werden haimlich noch offenlich in kain wiss noch weg ouch an all geuerd vnd des zü
getzugnusz vnd warhait hand wir Rudolff von Cham burgermaister zu Zürich Ytal Reding am¬
man zu Schwitz Hans ! Haintzli amman zu Ynderwalden Wernher Maltzach amman zu Zug vnd
Werulier Aebli amman zu Glarus vnsere insigele von vnser selbs vnd der andern aller von irer pett
wegen gebrestenhalb irer insigel offenlich an disen brieff gehenkt , das wir andern obgenant be¬
kennen also getan haben vnd bindend vns in nainen vnser herren vnd obern vnd vnser selbs darun¬
der vestenklich in disen brieff , der geben ist an sonntag nechst nach sandt Niclausentag nach
Cristi gepurt tusend vierhundert vnd in dem sechzigisten jare.

12 Siegel (oben benannt .)
Herr von Basel , herr von Costentz , Montfort , Flachslanden , Werdemberg , Zolr , Annemberg,

R . von Cham , Ytal Reding , H . Heinczli , W . Maltzach , W . Aebli.
(Geh . H . - Archiv .) _

CLXXIV.
Kaiser Friedrichs Bestätigungsbriefe für Rüdiger von Starhenberg.

a .) Wir Fridrich von gotts gnaden Römischer kaiser zu allennczeiten merer des reiclis zu 10.
Hungern Dalmacien Croacien etc . kunig herezog zu Oesterreich zu Steir zu Kernnden vnd ze
Krain ' herr auf der Wynndischen March vnd zu Portnaw graue zu Habspurg zu Tirol zu Phirt
vnd zu Kiburg marggraue zu Burgaw vnd lanndgraue in Eisass bekennen vnd tun kund mit dem
brief , daz vns vnnser lieber getrewerj Rnediger von Starhenberg vnnser rate fürbracht hat ainen
brief , von weilent dem durchleüchtigen fürsten vnnserm lieben vettern Albrechten Römischen zü
Hungern zu Beham etc . künig dieweil er herezog ist gewesen ausgangen vnd hellt inne ain gnad
vnd freyhait so weilent der hochgeborn fürst Fridrich lierczog zu Oesterreich etc . Gundakhern
von Starhenberg seinn erben vnd nachkomen in latein geschriben gegeben vnd ettwenn die hoch-
geboren fürsten Albrecht vnnser vetter vnd Leoppolt sein bruder vnnser een seliger gedechtnüss
denselben brief von latein in deutsch bracht in irn brief schreiben lassen vnd wir die weil wir
dannoch Römischer kunig waren , auch vnnser lieber vetter weilent künig Lasslaw in latein in-
geslozzn vnd bestett haben vnd vns diemütigklich gebeten das wir den auch von latein ze dewtsehn
vnd in disen vnnsern brief schreiben ze lassen geruchten vnd lawtt von wart zu wart in dewtsch
also : „Wir Fridrich von gots genaden herezog zu Oesterreich vnd zu Steir vnd herr zu Krain
»offenn allen zukünftigen Zeiten daz vnnser lieber getrewr Gundaklier von Starhenberg für vns
«käme vnd legt vns für wie wol er hiet in bestenntlicliem rechten daz all sein speysung vnd na-
„rung an allen vnnsern zolsteten für vnd durch frey giengen yedoch aus verkerung ettwann der
»ambtleüt an den vorgenannten steten wer mit ettlichen derselben ambtleüten nacliuolgern von
»den dingen zueiuel darumb dann in derselben sachen beweisung aus verczug vnd mit kosstung
»ettweofft er ze schaden beswert wurde pat von vns daz wir im über sölichs vnd vor steet ge-
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juchten vnnser gwaltsam sichtperliche versargnüss zeraihen in desselben Gundaklier bete wir ge-
^holln vnd gelaitt sein . Vnd aus vrsachn seins rechtens vnezher gehabt auch aus vnnserm zu
jjiia gnedigen gunst beczewgen wrir den vorgenantn Gundaklier an alln vorberiirtn steten ze ha¬
lben das vorgemelt recht in niassen vnd das liierinn ausgesprochen ist , darumb so wellen wir
Bvnd gebieten das alle des egedachten Gundaklier speisung narung wein ierlich frücht nütz oder

annder wie die gehaissn sein seiner hewser notdurfft es sey auf lannde auf oder ab oder über-
»zefürn gar an alle not ersüecchung an allen zollsteten vnnser lierschaft die nach gemainer deutsch
»vrfart genant sind frey durch vnd für geen . Wir verbieten auch in den vorgemelten dingen daz

k »yemant dhainerlay hab oder lewt odcrichts annders an den vorgemelten steten dem ofitgenantn
, Gundakher zuegehörund fürnem von phanntsclialt oder hass oder von was annderr ii Sachen
»wegen zu beJ^ rmern vnd das die ding in allem stet vnd vesst als vorstet dem offtgenantn Gund-
sdakher vnd sein nachkomendn erben beleihen darpieten wir im zur aller sterkh disen briefmit
»bewarung vnnserr insigl vnd vndergeschribcn zewgen bekrefftigt . Die zewgen sind Anshelin
*von Justing Hainrich Schenkh von Habechspacli Hainrich vnd .Wernher brüeder genant Prewssl
»Kol von Frawnhoven Meinhard genant Tröstl Ott von Walhunskirchen Ludweig von Netrnan-
»storf Wolfherus genant Schin Weykliart von Spicz vnd ettlich annder . Dise ding sind gesche¬
hen zu der Newnstat von angenomer menschhait vnnsers lierrn tausnt zwayhundert ainsvnduir-
»czig iar des sechsten kalend octobris. B

Nun haben wir angesehen des egenanten von Starhenberg fleissige gebet vnd willig dinst
so sein vordem vnd er vnnsern vordem vnd vns vnnczher mit steten trewen vnuerdrossenlicli ge¬
tan habent er vns noch tut vnd liinfür woll getün mag vnd sol vnd haben darumb vnd von sun
dern gnaden den vorgeschriben brief mit allen pünten artikln vnd Worten darinn begriffen gene-
digklich vernewt vnd bestett vernewen vnd bestetten wissennlich mit dem brief mainen seczen
vnd wellen das der gemelt von Starhenberg sein vettern vnd ir nachkomend erben die vorgemelt
freyhait nach lawtt ’ des obgeschriben briefs nun fürbaser nüczen nyessen vnd gebrauhen süllen
vnd mugen als sy die enther gebraucht vnd genossen habent von aller , menigklich vngehindert

.. vngeuerlich . Dauon gebieten wir den edln vnd vnnsern lieben getrewn allen vnsern liawbtleüten
grauen freyen herrn rittern vnd knechten plilegern burggrauen burgermaistern richtern reten
bürgern hannsgrauen mawttern Zöllnern ambtleüten vnd allen anndern vnnsern vndertanen ge-
genwürtigen vnd künftigen ernstlich vnd wellen daz sy den vorgenantn von Starhenberg sein
vettern vnd ir nachkomend erben bey der vorgeschriben irer freyhait vnd rechten gennczlich
beleihen lassen vnd in daran kain irrung tun noch yemanden gestatten ze tun iu dhain weis,
das maynen wir ernstlich mit vrkund des briefs . Geben zu Wienn an mitticlien nach vnnser lie¬
ben frauntag Conceptionis nach C'risti gepurd vierczehenhundert vnd darnach in dem sechczigi-
sten iare vnnsers kaisertuinbs im newnten vnnserr reich des Römischen im ainsvndczwainczigistn
vnd des Hungrischen im anndern iarn . Coinmissio doinini imperatoris in consilio.

Deccmber b .) Wir Fridreich von gots gnaden Römischer kayser zu allenntzeiten merer des reiclis zu
1560. Hungern Dalmacien Croatien etc . kunig liertzog ze Oesterreich zu gteir zu Kerndn vnd zu Iirain

herr auf der Wynndischn Marich vnd zu Portenaw graue zu Habspurg zu Tirol zu Filiert vnd
zu Kiburg marggraue zu Burgaw vnd lanntgraue in Elsazze etc . bekennen vnd tun kund mit dem
briefe allen lewtn ewickleich daz vns vnnser lieber getrewer Rüdiger von Starhemberg vnnser rat
fürbracht hat drey brief von weilentdem durlewchttign fürstn vnnserin lieben vettern kunig Lass-
lawen ausganngen innhaltent freyung vnd gab im vnd seinn erben gegeben als dieselben brief von
wort zu wort hienacli geschriben steen vnd lauttend also:

Septemb. I - »Wir Lasslaw von gots gnadn zu Hungern zu Beliem Dalmacien Croacien etc . kunig her-
1556. »czog zu Merhem etc . bekennen für vns vnd vnnser erben vnd tun kund offenntlich mit dem

»brief daz für vns komen ist vnnser lieber getrewer Rüdiger von Starhemberg vnd hat vns an-
»bracht wie sein vordem vnd er bey vnnsern vordem fürstn von Oesterreich löblicher gedecht-
»nüss fürstliche freyung zu seinen geslozzern Schönnpühl vnd Arbaispach gehabt liicten , vnd
»auch solh freyung mit alter gewonhait daselbs hei -komen sein vnd ierlich in den pantaidingen bey
»yedem gesloss die weit vnd gerechtikait derselben freyung gemelt vnd gerügt liieten . Item zu
»Schönpühel von dem Ternpach der Tünaw nach abbertz vntz in den nidern Maurtalpach vnd
»denselben baiden gemeroktn an yder seitten aufwertz vntz zu der pliarr gen Gerolting was da¬
zwischen ist vnd alsuerr die güter vnd grünt daselbs zu Gerolting geent . Item zu Arbaispach als



^weit das lanndtgericht geet das zu derselben vestn gehöret vnd vns dremutickleicli gebeten daz
»wir im die gnedickleich gerüclittn zu bestettn vnd von newera ze geben . Haben wir angesehen
»desselben von Starhemberg getrew vnd nutzleich dinst so er weilent vnnserm lieben herrn vnd
»vater kunig Albveclitn lobleicher gedechtnuss vnd vns enther getan hat vnd hinfür tun sol vnd
„mag vnd haben im dardurch vnd von sundern gnaden solh freyung bestett vnd die zu den obge-
»nanten seinn geslözzern von newem gegeben bestettn vnd geben im die auch als lanndesfürst in
»Oesterreich wissenntleich in krafft des briefs was wir im zu recht daran bestettn vnd geben sol-
„lcn oder mügen also daz ain yeder der des notturfftig ist vnd dahin kumbt vmb all erber sachn
»in denselben geslozzen vnd alsuerr die gemerckh der obgemelten freyung bei yedem gesloss
»sundcr als vorgemelt ist sein fürstliche freyung da haben sol vnd der obgenant von Starhemberg
»vnd sein erben dieselben geslos mit diser vnnser gab gnad vnd fürstleiclier freyung nu furbaz-
»zer zu ewigen Zeiten innhaben gebrauchen nutzn vnd nyessen sullen vnd mugen mit allen den
»freihaifn rcehtn ynd guten gewonhaitn als annder fürstlich freyung in vnnserm fürstentumb
»Oesterreich gehanndelt vnd gebraucht werden angeuerde . Dauon gebietten wir den crwierdigen
»ersamen edeln vnd vnnsern lieben getrewen n . allen vnnsern prelatn liaubtlewtn grauen herrn
»rittern vnd knechtn phlegern burggrauen burgermaistern richtern retn bürgern gemaineri vnd
»allen anndern vnnsern vndertanen gegenwürttigen vnd künlftigen vnd wellen ernstleich daz sy
»den egenanten von Starhemberg vnd sein erben bei der egemclten vnnserr fürstlicher freyung
»vnd diser vnnserr bestettung vnd gab genntzleich bleiben lassen vnd in daran kain irrung noch
»ingriff tun noch des yemand anndern ze tun gestattn in dhain weis angeuerde , mit vrkund des briefs .®

»Geben zu Prespurg an eritag vor vnnser lieben frawntag der gepurd nach Kristi gepurde
»vierczelienhundert vnd in dem seclisvndfünfczigisten iar vnnserr reich des Hungrischen etc . iin
»sibenczelienden vnd des Behemischen im drittn iarn .»

II . »Wir Lasslaw von gotsgnadn zu Hungern zu Behem Dalmacien Croacien etc . künig her - 1
»tzog zu Österreich vnd marggraue zu Merhern etc . bekennen für vns vnd vnnser erben vnd tun
»kund offenntlich mit dem brief , als wir von angeborner gütickait den die vnnserr künigkleichn
»maiestät mit stetndinstn bei sein mit gnaden für annder pillich sein genaigt . Daz wir gnedickleich
»angesehen haben die meniguelttigen vnd nutzpern dinst so vnnser lieber getrewer Rüdiger von
»Starhemberg vnnser rat vnnserm lieben herrn vnd vater künig Albrechtn löblicher gedechtnuss
»vnd vns enther vnuerdrossenlich getan hat vnd hinfür tun sol vnd mag vnd haben im dardurch
»vnd von sundern gnaden das lanndtgericht das man vortzeitn bei dem von Meissaw gen Wolf-
»stain gehanndlt vnd yetz vnnser getrewer lieber Jorg Sewsenegker vnnser rat innhat auf sein
»vestn zu Schonnpühl vnd zu Gerolting vnd all grünt vnd güter so darczu gehörn mitsambt den
»drein gütern vnd grüntn die er mit dem prior zu Aspacli ausgewechselt hat ze veld vnd ze dorfl
»gegeben vnd verlihen geben vnd verleihen im das auch wissentlich mit dem brief was wir im
»zurecht daran geben vnd verleihen sullen oder mugen . Also daz er vnd sein erben das nufurbazzer
»auf den bemeltn seinn vestn haben prannger vnd gerichtstat mag lassen machen vnd aufrichtten
»vnd all sachn die das pluet berürn mag hanndeln vnd richten lassen alsdann solher gericht in
„vnnserm fürstentumb Oesterreich recht ist vngeuerlich . Dauon gebieten wir den edeln vnd vnn-
»sern lieben getrewen n . allen vnnsern liaubtlewtn grafn herrn rittern vnd knechtn phlegern burg¬
agrauen burgermaistern lanndtrichtern richtern retn bürgern gemaindn vnd allen anndern vnnsern
»vndertanen gegenwürttigen vnd künfftign vestickleich daz si den egenanten von Starhemberg
»vnd sein erben an dem vorberürtn lanndtgericht nicht irren enngen noch darein greiffen noch
»des yemantsze tun gestattn in dhain weis . Das ist vnser ernstliche maynung mit vrkund des briefs .«

»Geben zu Presburg an montag vor vnnser lieben frawntag der gepurde nach Kristi gepurde
»vierzehenhundert vnd in dem seclisvndfünffczigistm iar vnnserr reich des Hungenschen etc . im
»sibenczelienden vnd des Behemischen im drittn iaren .®

III . »Wie Lasslaw von gots gnaden zu Hungern zu Behem Dalmacien Croacien etc . kunig her - 6.
»tzog zu Oesterreich vnd marggraue zu Merhern etc . bekennen für vns vnd vnnser erben vnd tun
»kund offenntlich mit dem brief , wenn wir von angeborner gütikait allezeit genaigt sein vnnsern
»vndertanen furdrung zu beweisn yedoch werden wir in vnserm gemüt 111er bewegt den die sich
»mit steten trewen vnd dinstn gen vns haltend sunde * gnad mit ze tailn . Daz wir haben angesehen
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»die gctrewn willign dienst die vns vnnser lieber getreuer Rüdiger von Starliemberg vnnser rat
M ent her nützleich getan bat noch teglich tut vnd hinfür tun sol vnd mag vnd haben im dardurch
»vnd von sundern gnaden vnsern vngelt zu WolfgerstorlT verscliriben vnd gegeben geben vnd
»verschreiben im den auch wissenntleich in krafft dits briefs . Also daz er vnd sein erben den nu
»furbazzer von allen vailen weinn met vnd pier so man dasclbs zu Woffgerstorff von zaphn aus-
»schenckt mit allen den eren rechtn gewonliaitn wie man den dann vormaln da gehanndelt vnd
»eingenomen hat aufheben innemen vnd handeln sol vnd mag in massn als dann der vormaln von
»vnnsern vordem vnd vns daselbs aufgehebt vnd eingenomen ist worden . Doch sullen vns dawider
»die zwelff Schilling phenning gelts inarckrecht so man ierlich dem benanten von Starhemberg vnd
»sein erben aus vnserm vngelt zu Newnburg marckhalbn schuldig ist gewesen ze raichn vnd ge.
»geben hat ledig sein vngeuerlich . Dauon gebieten wir vnnsern getrewn n . allen vnnsern ambt-
»lewtn vngeltern vnd allen den so daselbs zu WolfgerstorlT wonund sein oder wein met pier da-
»selbs schennckn werden daz si dem obgenanten von Starliemberg vnd sein erben denselben vn-
„geltnu furbazzer vngeirrt vnd vnbecknmert vechsn vnd aufhebn lassen , sunder im den raichn
»vnd geben an irrung vnd widerred als si vns den vorher geben von alter lierkömen vnd oben
»berürt ist vngeuerleich . Mit vrkund des briefs . Geben zu Presburg an montag vor vnnser lieben
»frawntag Natiuitatis . Na ch Kristi gepurde vierczehenhundert vnd in dein sechsund funffczigistn
»iar vnserr reich des Hungerischen etc . ira sibenczeliendn vnd des Behemischen im drittn iarn.

Er hat vns auch fürbracht wie er vnd sein vordem bei dem steinpruch bei Dachsperg da
man mülstain pricht freyung gehabt vnd noch haben vnd vns gebeten im die von Römischer
kaiserlicher macht vnd als erblicher regierunder herr vnd lanndsfürst in Oesterreich auch zu be-
stettn vnd von newem zu geben . Nu haben wir angesehen des vorgenanten von Starhemberg red¬
leich getrew vnd vleissig dinst so er vns vnd vnnsern vordem menigueltickleich getan hat noch
tut vnd hinfür wol getun mag vnd sol vnd haben darumb vnd von sundern gnaden im vnd seinn
erben die obgeschribenbrief mit allen iren punctn artickeln freihaitn vnd rechten darinn begriffen
vnd auch die obberürtn freyung bei dem steinpruch von Römischer kaiserlicher macht vnd als erb¬
licher regierunder herr vnd lanndesfürst in Oesterreich gnedicklich vernewt besterckt bestett vnd
gegeben vernewen sterckhn bestettn vnd geben in die wissenntleich in kraflt des briefs mainen
setzn vnd welln daz er vnd sein erben dieselben freiung recht vnd gab nu furbazzer nutzn nyes-
gen vnd gebrauchn sullen vnd mugen von allerrmenickleich vngeliindert vngeuerleich . Dauon ge¬
bieten wir den edeln vnd vnnsern lieben getrewen n . allen vnnsern hawbtlewtn grafn herrn rit-
tern vnd knechtn phlegern burggrauen burgermaistern richtern mauttern ambtlewtn vnd allen ann*
dern vnnsern vndertanen gegenwurttigen vnd kunfftign ernstleieh vnd wellen daz si den vorge-
nantn von Starhemberg vnd sein erben bei den vorgemelten freyungen vnd rechtn nach innhalt
der obgeschriben brief genntzleich beieiben lassen in auch daran dhainerlai irrung noch ingriff tun
noch des yemandn gestattn ze tun in dhain weis . Das ist vnnser emstleiche maynung . Mit vr-
ckund des briefs.

Geben zu Wienn an mittichn vor sand Lucientag nach Kristi gepurd vierczehenhundert vnd
im sechtzigistm iar vnnsers kaisertumbs im newndtn vnnserr reich des Römischn im ainsundzwain-
tzigistn vnd des Hungrisclin im anndern iarn.

CLXXV.
Obderennsische Gefälle.

(Von aussen : aufzaiclinuss des einkomen der mautt zu Lynncz ambts zu Gmunden vnd ann-
der gefell im lannd ob der Enns .) 1460.

Nota die mawtt ämbter.
Item mawtt zu Lynncz tregt jerlich vber das dem von Wallsse verschribn ist vnd annder

sold so darawf get wann ain guet jar ist tregt ii ^ 'm . (2500 ) pf . pfen.
Item so tregt das ambt zu Gmunden all jar vber alle ausgab die darauf get pey nP/sP*.

(8500 ) pf . pfen.
Item der vngelt zu Gmunden vnd darin gehört clxx , (170) pf . pfen,
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Item das schafferambt zu der Freinstat tregt an gelt vnd traid habern als angeslagenn pey

iiiV2m (3500 ) pf. pfen. nymbt der von Wallsse in vnd ist iin verseczt vonn knnig Lasslaw.
Item so tregt das ambt zu Kamer zu gewöndlichen jarnvber die purkchut an gelt traid ha-

bern als angeslagen pey iijc. (300) pf. pfen.
Item vom Kogel geit man all iar. ic , (100) pf. pfen.
Item Pueeham tregt all iar vber die purkchut pey ijc. Ixx. (2701 pf. pfen.
Item der vnngelt in Folkestorifer lanndtgericht tregt je . Ixx. (170) pf. pfen,
Item die vogtey zu Wells tregt vber das dem Ludmanstorffer verscliriben ist vnd darawfget

kornn habern alle sae'h angeslagen ijc. (200) pf. pfen.
Item das ambt zu Frankchenpfirg tregt vber die purkchutt pey iiiiVoc (250) pf. pfen.
Item zu Werfenstain gefeilt ain jar von mawtt vngelt vrbar pay xiiijc. (1400) pf. pfen*
Suma viiijm. viijc. Ix, (9860) pf. pfen.

Nota der nuc%vnd rannt so meins herrn ynail innymbt.

Item zu Enns ain jar von irm bestanndt der ämbter geben sy tawsent pliunt phening da- jßgo.
ran zeucht man ab lxxxxij. (92) pfund pfen. so man jerlich zu goezdinst gibt so gehn se all jar
zu denn Weihnachten die gewöndlich stewer ic. Ix. (160) pf. pfen.

Item zu Steier ain jar von irm bestanndt der ämbter jm. (1000) pf. pf, vnd gewöndlich
stewer zu den weichnachten je . Ix. (160) pf. pfen. facit im. ic. Ix. (1160) pf. pfen.

Item zu Lynncz ain jar von irm bestanndt der ämbter viijc. (800) pf. pfen. vnd die gewönd¬
lich statstewer je. Ix. (160) pf. pfen. facit viiijc. Ix. (960) pf. pfen.

Item zu Wells von irm bestanndt der ämbter viiijc. (900) pf. pfen. vnd die gewöndlich
stewer zu weichnachten je . Ix. (160) pf. pfen. facit jm. Ix. (1060) pf. pfen.

Item zu der Freinstat von irm bestanndt dev ämbter iiije. xl. pf. pfen. (440) vnd geben kain
stewer facit iiije. x). (440) pf. pfen.

Summa tot alis aller gült so meins herrn gnad innymbt xiiijm. iiije. xlviij, (14448) pf. yf.
pringt der di’ittentail iiijm. iiije. lxxxij (4482) pf. pfen, v. ß. (5 Schill.)

(Geh. H. - Archiv.)

CLXXVL

Schreiben zu Gunsten Herzog Sigmunds von Oesterreich.
a .) Excellentissimo ac inuictissimo principi Karolo dei gratia christianissimo Francorum regi 30. August

fratri ac confederato nostro amantissimo Jacobus eadem gratia rex Scotorum felicissime prosperi - (1460.)
tatis continuum incrementum et salutein , Excellentissirae princeps satis credimus vestram inuictis-
simam maiestatem recordare qualiter innata excelsaque nobilitate et clementia regali inclitam aini-
tam nostram Elyenoram matrimoniali federe in clarissima ducali domo Austrie ut filiam ipsam
vestris sumptibus et expensis collocare ac tenerimis alfectionibus pertractare curastis de quibus
grates condignas referre non valemus illustrissimusque princeps dominus dux Austrie contempla-
tione et singulari complacentia vestre clarissime celsitudinis prefatam Elyenoram sponsam suam
doininiis terris possessionibus et castris ditissime dotavit quas quidem terras ac possessiones do-
minia et castra prefata Swicenses ut informamur hostiliter invadere non desistunt , contra quorum
Switencium furosam seuitiam alias colende memorie inclitus genitor noster vestram celsitudinein
de benigno remedio et succursu inclitissimo domino duci Austrie exliibendo suis literis cordialis-
sime requisivit . Nos vero diuina favente clementia in eius locum ad coronain et dyadema regni
Scotie succedentes non minorem quam inclitus genitor noster a vestra celsitudine pro nobis ac ami-
cis et confederatis nostris gratiam et consolationem paternam assequi sperantes eandem inuictis-
simam maiestatem intimis cordis exoramus affectibus quatenus predicto serenissimo fratri nostro
duci Austrie contra nequitiam ac inuasiones hostilesque incursus predictornin Switencium vestra
grata auxilia directiones et presidia non minus quam nobis casu simili exhibere specialesque fauo-
res contemplatione inclite lilie vestre sponse et conthoralis sue de benignitate solita impendere
velit eadem inuictissima maiestas ineraorata de confidentia specialissima quam gerimus in eadem
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(Ii60 .)

offerimus nos seniper indefesse paratos ad quecumque veslre inuictissime celsitudiniigvata letissi-
niis affectibus amplexanda . Yestram excellentissimam ao inuietissimam celsitndinem traternitatem-
que amantissimam ad vestri christianissimi regni et rei publice felicissima regimina conseruet al-
tissiinu8 . Ex Edinburgo penultimo Augusti.

Von aussen . Minuta litere excellentissimi regis Francorum.
(Geh . H . - Archiv . Gleichzeitige Abschrift .)

M Karolus etc . ir allerliebsten besunder freundt vnd vnnser geswornn wir habn am nächsten
verstandn das vnser allerliebster vnd angeborner freund herezog Sigmnndt herezog ze Oesterreich
etc . von elicher begir die er hat zu vnser allerliebsten tochter Elienor seiner gemahe ouch durch
vnnser peth willen ettlich gsclilos gegnat vnd stet der vorgenanten vnser tochter wil .gleich ver-
lihn hat als das die brieff darüber gemachet aigenleich ausweisen durch welher herschaftt gegnat
vnd stet huldigung vnd aid vns in der vorgenanten vnser tochter namen vnd dieselben in vnserer
beschirnmng ze nemen vnnser lieben vnd getrewn Johannsen von F .st .ngen r .tter vnd des lursten-
thumbs Lothringen marschalgk vnd maister Ydornn von Sy vnsern in vnnsers liofs hogsten Par¬
laments rath dise gegenwertige vnser botseliaft die die wir in den sachn an die end darumb sch .ckn
vnd die obgenanten hersehafftn vnd stet euch vnd ewrn gegnatn allernächst sind gelegen . Warunib
wir euch ersuchen vnd ermanen das ir dieselbn vmb vnser peth vnd der genanten vnser tochter
willen in sunderhait euch empliolhen lasset sein vnd in von ymand der ewrn oder andern keinen gewald
vnrecht oder laidigung verhengt oder besehen lasset in kainein wegk als wir des am besunder vertrawn
zun euch habn Ouch alz wir durch manigerlay anbringen verstandn habn wie klagnspenn vnd zwi-
trerlitt zwisdui des vorgenanten vnsers suns ouch ewer fodern erstandn sind die nach zw .schn im
vnd euch weren daz wir vngerne hören wen wir nit allain des daz wir vnser reich vnd lierscliafftn
vnter dem scliild des götliclien frids habn vns frewen sunder ouch daz wir seen das vnser ange-
bornn freund vnd naclipawrn derselbn gähn des frids geniesen vnd sich mit vns frewn w.r zw .schn
vns er m sun vnd euch mit groser begir frid vnd aynikait begern euch alz wir liogst clmnnen vnd
miigen vnd in kraft der verpindung so zwisclin vns vnd euch gesehen ist ermanen vnd pittn alz
wir denn ouch den benantn vnser sun oft vnd dick ouch am jungstn ermant habn daz ir euch zu
goliclin klagn spennen vnd zwiträchtn hinzelegen vnd gantze fridsamkait mit demselbn vnsern sun
euch willig vnd berait erzaigen wellet vnd daz dem also nachgegangen werde so wirt gote der do
ist ain merer des frids damit gedienet vnd volbringet damit gen vns ain besunder gab vnnsers
wolgeuallens daz wir denn den vorgenanten vnsern sendbothen empholhn habn euch solichs clar-
licher zu erlewtern dieselbn ir irer sag die euch von vnsern wegen tun werdn aufnemen vnd vn-
zweifleiclm glaubn daran habn . Geben etc.

Vnnsern besunderlieben vnd verbundn frewndn dem vogt burgermaister vnd dem gantzeii
rath der wirdigen stadt Bern vnd irn aidgenossen.

In derselben form den von Solotern.
Den von Lucern.
Den von Czürich . . .
Den Sweiczern vnd irn aidgenossen vnd werden fünff brieff ains lawts mit der credence.
Item in der obgescliriben maynung hat er der von Basel ouch geshribn.
(Geh . H . - Archiv . Gleichzeitige Uehersetzung .)



&Tro . CLXXrVII . WirAlbrecht von gottes genaden, erzherzogzu Oesterreich ze Steyr etc.
Bekennen von der irrung wegen , zwischen den erbarn vnsern lieben andechtigen dem dechant vnd
cpitl zu Spittal am Piern ains , vnd vnserm getreuen lieben Vlrichen Vzinger pfleger zu Clauss
des andern thails erstanden darüber wir an die endt beschau geschafft , vnd vnser rätt geordnet
haben , von denselben vnnsern rätten nach völliger verhörung baider partheyen sein wir solher
irrung vnd gelegenhait ganz vnderriclit darauf wir nun vnser Spruch vnd Ordnung gcsezt haben,
vnd sezen wissentlich mit dem brief von erst , ob zwischen den benanten partheyen sich aini-
cherlai vnwillen oder zerrüdtnuss solher oder ander Sachen halber icht begeben hat , das die ganz
ab sein , und ain tliail das gegen dem andern hinfüran nicht mehr aussern noch antten sol in
khain weyss . Item vmb die deuchstett vnd deucht , sollen der Dechant vnd das capitl zu Spittal
nun hinfür damit allen seinen frumen , auch die nuczen vnd niessen nach irer notturfft , darzue die
llüss vnd wasser , so in die teucht rincn sol der gegenwierdig vnd ain jeder kliiinftiger pfleger
nicht irren noch dawider iclits zu thuen haben , item von der lischwaidt wegen der fliessendten
wasser die da werendt von dem schanzstain vncz an den Lansensteg bei sant Pangräzen , darumb
dan die stöss diczmals gewesen sein sezen wir das der techent vnd das capitl obgenant zwen vi-
sclter vngeirrt , darauf desgleichen vnnser phleger zu Clauss .auch zween vnd nicht mer haben sol¬
len , vnd sol also jeder thail da vischen lassen , also von alter ist herkhomen , getreulich vnd vnge-
uärlich . Item das panholts wie das mit marchen vnd iniengen vmbfangen vnd begriffen ist , sol
nach altem herkhomen bei vnnserm schloss Clauss beleihen . Item vmb das wissmad an demselben
pauholcz gelegen seczen wir das das bei dem gotshauss zu Spital beleihen sol, als das von alter
auch herkhomen ist , angeuer . Item es sollen auch der vorgenant techent vnd Capitl oder die
zwen in dem vorgenandten panholz nicht weiter reitn , noch khaincrlai holz darin abschlaben,
sonder bei sollten marchen vnd rainen genzlich beleihen , als das von alter auch herkhomen ist
vngeuerlich . Item von der armen leut wegen dem vorgenanten techant vnd capitl zuegehörent,
rnainen wir , das sy dieselben der leutli seltts vnd niemands ander sollen vnd mögen straffen , vnd
auch vor inn ain genuegen thun , von wem vnd wen das an sy erfordert w'ürdet vmb alle sach wro
sich die begeben allain Vorbehalten was dem landtgericlit zu straffen zuegehört , nach herkhomen
der freyheit des gotshaus . Item ob der obgenant Vzinger vnd ander khunftig vnnser phleger zu
Clauss oder die iren zu den leutten dem egemelten gotshaus zuegehört ichz zu sprechen hetten
oder gewonnen , denselben die gemelten techant vnd capitl wen sy das von in erfordert werdent
von den iren gleich vnd recht thuen als vorberürt ist . Item von der planckhen wegen bei vnn¬
serm gschloss Clauss ze machen sezen wir das des gotshaus von Spitäll leut aus dem ambt zu
Göstu die von dem stift zu Pamberg vormallen an das gotshaus zu Spittal mit khauf körnen sein
mit sammt des abbts zu Gleinkli leutten solche plankhen helfen machen sollen , darzue dann der
egenandt Vzinger vnd ain jeder khonfftiger pfleger nach im dieselben leut zu billichen Zeiten
wen es wederlich in dem suiner ist , erindern sol , durch des gotshaus ambtleut die plankhen also
zu bereitten förderlich , als von alter ist herkhomen . Item als der bemelt Vzinger die wein so
man den obgenandten techant vnd capitl zul 'ürt etwo dikh hat anstechen vnd wein daraus nemen
lassen , das doch wider desselben gotshaus fürstlich freyhait ist wellen wir ernstlich das derselb
Vzinger vnd ain jeder khonftiger vnnser phleger zu Clauss solhes nun hinfür nicht mer thun , sonn.
der die egenanten techant vnd capitl bei ihren frevhaiten von vnsern vorfodern vnd vnns gege
ben vnnd bestatt , geruchlich an irrung bleiben lassen . Item wellier des gotshaus leut über zehen
gaiss hat die gebraucht werden , der sol vnserm pfleger zu Clauss ain gaiss vnd ain khicz geben
als dan gewohnbait vnd von alter herkhomen ist . Item als der vorgenant Vzinger maint das
die wändl von des gotshaus leutten auf den alben im als vnnserm pfleger zu Clauss gehörendte
sezen wir das die obgemelten techant vnd capitl solher wändl halben billich bei iren gerichten be¬
leihen sollen nach iuhalt irer freyhait an irrung menigclichs , vnd vmb das willen das dise vnn
ser entschaidung der obgeschriben irrung von baiden obgemelten partheyen statt gehalten werde,
so sezen wir darüber zu rechter peen , als welcher derselben thail sollt vnnser ordnuug vnd sazung
nicht halt , der sol vns in vnser fürstliche ca mer vierhundert gülden vngrisch vnlässlich zu be¬
fallen , vncl den andern haltenden thail aller seiner zuespruch fordrung , schaden vnd zerung ver¬
fallen sein , dennocht nichts desto minder soll die gegenwertig vnnser Ordnung vnd sazung bei
ganzer cralft bleiben on all auszug , vngeuerlich mit vrkund des brieffs , geben zu Lyncz am
Phincztag vor dem sontag Letare in der fassten nach Christi geburdt virzehenhundert vnd in dem
ainvndzechzigisten jare.
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dLlOLVIII . Dem hochgeborn fürstn vnd herren graff Johannsn pfalczgraff in
Khärrndtn , graffe ze GÖrcz vnd Tyrol etc . vnscrm besunder iiehn Imieder . .

Hocligeborner fürsst besunder lieber brueder bruederliehe lieb vnd trew wisst allezeit
beuor wir fuegen ewer liebe ze wissen als wir dann yecz am jüngstn vnsern sunderl .ebn Hawgn
burkgrauen raitsainbt andern hinab zu dem haubtman gen Lünczs gesanndt , vnd graff Jannen
schreiben noch habn anttwurt begern lassen , darauf der benant haubtman , den vnsern a s urc
seinufi dyenner geanttwurt hat , wye das sy gern wolltn lialltn frewndtlich tag zu \ g e s or ,
vnd das war ayn gemaynne herschafft vnd wolltn den vnsern daselbs sicher gutt gelaytt aus¬
tragen das dye vnsern inn desgeleich auch tun solltn , daselbs wolltn sy alls danne ayn anttwurt
auff vnser begern tliuen vnd verrer aus den sachn redn , auch so hat man vns in grosser ge-
liaym warnung getliann , wye das der khaysser nämleich in khurcz , als gen Spital k lumen so ,
vnd last im alln habern bestelln vnd auffkauffn vnd man will ye vnser klawssen liabn vnd sy
halltn solichs vast haymleich vnderm huettlein , auch so ist dieselb vnser klaussen kurczlic i
vnd er dreystundt bey der nacht zu rossn vnd zu fuessn bescliawtt wordn , auch so vermaynnen
ettlich die vnsern wir solltn graff Jannen soliclin vnsern gelimplien verkundn vnd ze wissen
thuen , auch wye das graff Jannen schreybn in dhayn Sachen werd nachgegangn , vnd was ewer
liebe inn den vorgenannten Sachen allen guett bedunkchet ze thuen sein , das last vns ur ®r
lieh widerumb vcrschribens wissn . Gehn zu Toblacli am suniag zu nacht so man singet judica
in der vasstn anno etc . lxi . ,

Leonhart von gots gnadn phalczgraff inn Khärndtn graue zu Gorcz vnd ze iyrol e c.

CIiXXIX . Ich Herman Rewtter vnd ich Jörg Marsclialh , haubtleut der Rot , die yecz
insambnung wider vnsern allergnedigistn liern kaiser als von vnsers verdientn solds wegen stend,
seiner gnadn land vnd lewtn darnmb abgesagt habn , bekennen für vns vnsei he ei vn
fershelffer , das wir mit den hernachverschriben edeln hern rittern vnd kneclitn mit nainen
herrn Wilhalmen , herrn Hainrichn vnd lierrn Sigmundn geuettern vnd aller hern von I ue aim,
hern Hainrichn Strewn , hern Hannsen Hofkirclier vnd hern Wernharten Drugkseczn , auch mit
der stat vnd herschaft Waidhofen , ainen steten trewlichen vnd vngeuerlichen fnd aufgenomen
habn , also das wir vnser lielffer vnd helffershelffer wider die obgenantn hern ntter vnd knecht,
auch die stat vnd herschaft Waidhofen , all ir dienner , erbholdn vnd vogtlioldn , geistliclin vnd
werltlichen zugehörnt , wo sy die allenthalbn habn , kainerlay scliadn krieg vnd vemtschaft , der
obbenantn vnserr spruchhalbm dieweil der vnser krieg wert nicht zu ziechen noch beweisen
welln weder mit worin vnd werchn haimlich noch ofl'enlich in kain weis angeuer , desg ic in
sullen wir all vnser helffer vnd helffershelffer von in vnd allen den irn , in dem vnserm krieg
vnd fürnemen vngeirrt vnd vngehmdert beleibm , auch trewlich angeuer , dann ob die obenantn
hern ritter vnd knecht , in ainer oder mer von gescheffts oder bephelnuss wegen vnsers gene-
digistn hern des kaisers , irer erenlialbm wider vns sein woltn oder missten so süllen der oder
dieselben vns das ain moneid vorhin wissen lassen vnd der frid dasselb moneid aus , zwi &c len
dem oder derselbm , vnd vnser gehalten werdn angeuer , vnd ob sich begeh , das wir durch der
benantn hern ritter vnd knecht herschafft vnd gebiet ziehen wurdn so sulln vnd wellen wir
irn armen lewtn , kainn schaden noch vnpillichkaifc beweisen sunder habn wir vns angenomen,
das die obenantn hern ritter vnd knecht , all die iren ijls oben begriffen ist , fdran von i em
frannawer  vnd seinen helffern vnbekriegt in frid vnd gemach beleibm sullen angeuer , aus ge
nommen die der frannawer vor in hui di gung seines kriegs  bracht hat , was er-
selbm sein , darum !) nemen wir vns nicht an auch habn wir vns verwilligt vnd angenomen , das
wir in dem vnserm krieg wider hern Jörgn vou Volkchestorf  all sein aigen vnd e
lieh holden die im von erbschaft vnd nicht in saezwois oder plileg von vnserm hem kaiser zuge-
hörnt nicht sein noch tun wellen angeuer , das den obenantn herrn rittern vnd kneclitn allen ce
irn als vor begriffen ist , das alles von vns , vnsernn helffern vnd helfferslielffern , auch andemn
haubtleuten , die nach vns geseezt vnd aufgeworffen wurden , stet vnd vnczebroclin beleih , es>
zu vrkund gehn wir in die geschrift bewart mit vnsern aufgedrukehtn petscliadn , darunder wir
vns mit vnsernn trewn für vns , all vnser helffer vnd helffershelffer verbindn war \ nd stet zuba .
innhalt der zedel , die gehn vnd geschehn ist zu Swarczenaw an montag vor vnser liebin frawn ag
der kündung in der vasstn . Nach Kristi gepnrd virczehenhundert vnd in dem ainundsecbczi-
gisten jare.
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CfLXXX ., Wir Albrecht von gottes gnaden ertzherzog ze Österreich ze Steyr ze Kernn- 8. April 1461.

den vnd ze Krain graue ze Tirol etc . bekennen als wir yetzund von newen dingen mit vnnserm
lieben vettern liertzog Sigmunden hertzogen zu Österreich etc . ain Ordnung gemacht vnd vns brü¬
derlichen zusainen veraint vnd verpflicht haben nach lautt der brief so wir zu bayderseitt anein-
annder haben gegebn darinn in sunnderliaitt ain arttickel gemeldet wirt der sich also anhebt vnd
auf daz solh vnnser Ordnung krefftig vnd bestenniltlich bcleibe vnd vntzerbrochn gehalten werde
mit mer nacliuolgenden Worten etc . so wellen wir furderlich bestellen daz all vnnser haubtleutt
purgkgrauen pfleger Zöllner mauttner vnd ambtleut sich verschribn auch gelobn vnd sweren dem
egenantn vnnserm liebn vettern liertzog Sigmunden oder ob er nicht were sein elichen manli-
clien leibserben nach innhaltung zwayer versigcltn zedeln in geleichem lautt die wir zu bayder-
seitten darumb aneinannder gegebn liabn vnd sullen solh Verschreibung allweg vnnserm getre-
wen lieben Artolffen Gewman pfleger zu Newenattersee oder wer künfftigclich vnnser pfleger da-
selbs wirdet in namen vnnsers bemeltn vettern liertzog Sigmunds oder aber sein elichen mann-
liclin leybserbn ob er nicht were vnd die hinderim verliesse an alles verczichn furderlich geanntt-
wurt werden vnd also offt solh vorberuert liaubtleut burggraf pfleger vnd ambtleut als obenge-
melt ist verkert oder verenndert wurden oder aber mit tod abgienngen wie sich dann das begehn
wurde nichtz ausgenoinen so sol der oder dieselbn die dann zu solhen liaubtleutten burckgrafen
pflegern vnd amptleuten als vor statt aufgenoinen oder gesetzt werden von vns vnnsern elichn
mannlichn leibserbn ob wir nicht weren , alles daz tun mit versclireybung glübden vnd aiclen als
die so verkert oder mit tod verschaiden sind getan habn vngeuerlich wir oder vnnser erbn als
vor stat sullen vnd wellen als ofi't das zu schulden kompt das haubtleutt burckgraf pfleger oder
amptleutt verkert werden von wellierlay sacli sich das fügen wirdet als vor auch gemelt ist an
alles vertziehen solh ambt oder ambter wie vor stet fürderlieh besetzen vnd sullen der oder die¬
selbn so also gesetzt werden als vor stet alles daz tun als die vorigen getan habn auch wie vor be¬
griffen ist vnd sullen dieselbn verschreibungn allweg in vorgeschribner mass geantwurtet werden
den benanten pflegern vnd ob sich begehn wurd das der benant vnnser pfleger mit tod vergienng ent¬
setzt oder verkert würde in was form dasbeschelie so sol vnd mag der vorgenant vnser lieber vetter
liertzog Sigmund oder sein erbn als vor stet aim anndern am der verkerten stat benennen den
auch wir oder vnnser erben als vor stet aufnemen sullen der dann solh Verschreibung ynnliabe
nach laut der versigelten zedln vnd damit tun vnd gefaren sol als der so verkert ist damit ze tun
pflichtig ist gewesen wie dann das obengemelt wirdt vnd sol sich gegen vns oder vnnsern erben
auch gegen vnnserm benanten vettern liertzog Sigmundn oder sein erbn als oben stat mit ver-
schreybung ayden vnd gelubden verpflichten vnd halten als dann daz vorbegriffen ist alles ge-
trewlich vnd angeuerde . Mit vrkund des briefs gehn zu Insprugk an mittichn in den osterueirtar Qej,_ H _ Ar_
gen nach Cristi geburde im viertzehenliundert vnd dem ainsvndtseclitzigistem jare . chiV.

CliXXXI . Ich Lemprecht vom Graben pfleger zu Erenberg bekenn oflfenlich mit disem 8. April 1461.
brief vnd tun kund allermenigklich allen den disen brief ansehend losen oder hören lesen . Als die
durclileiclitign hochgeborn fürsten vnd lierrn erezherezog Albrecht vnd lierczog Sigmund herezo-
ge ze Österreich etc . meine genedige lieb lierren , yetzund von newen ain Ordnung zwielien ir be-
der gemacht , sich zu einander verschriben vnd veraint habn vnd in sollier veraynigung begrifFen
ist das yetweders liauptlewt burgraue pfleger ambtlewt mauttner vnd Zöllner ir Verschreibung als
si sich dann yeder in sunders dem andern versclireibn sullen vnd (lieselb Verschreibung zu yedes
liern lianndn nydergelegt sullen werdn vnd mir als pfleger zu Erenberg von geschclTtswegn meins
genedign lierrn lierczog Sigmunds auf Erenberg in erezherezog Albrechts namen vnd n . dem edln
vnd vesten OrttolfTen Gewman als pfleger auf n . von lierczog Sigmunds wegn geantwurt sulln
werdn , das ich solh vcrsclireibung von des benanten erezherezog Albrechts wegen , getreulich von
yedem hauptinan burgrauen pflegern ambtlewtn mauttnern vnd Zöllnern , was mir der zu meinen
hanndn gebracht vnd ingeantwurt werdn innemen vnd die belialtn sol , vnd wil vnd als offt sich
begibt , das der benant mein genediger herr lierczog Sigmund ainen oder iner pfleger liauptlewt
oder ambtlewt als vorsteet verkeren wil so sol vnd wil ich dem abgeseeztn pfleger vnd amptinan
nach eruordrung meins genedigen lierrn lierczog Sigmunds etc . seine brief liinausreiclin vnd ge¬
hen , vnd des andern so geseezt wird wider von des benantn meins genedign lierrn erezherezog
Albrechts wegen hinein zu meinen hanndn in belialtnuss weys nemen vnd ob besclieeh . da got
lang vor sein welle , das der egenant mein genediger herr lierczog Sigmund vor dein benantn
erezherezog Albrechtn mit tode abgienge , an mandlich eelich leibserben oder ob er eelich mandlich
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